
E N E RG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom r 20. Juli2O22

Gültig bis: 21.08.2033 Registriernummer: sH-2023-0046868 1 4

Gebäudetyp

Gebäudeteil 2

Baujahr Gebäude 3

Baujahr Wärmeezeuger t o

Anzahl der Wohnungen

Gebäudenutzfläche (A")

Wesentlrche Energieträger für Heizung r Erdgas E

Wesentliche Energieträger für Warmwass. Erdgas E

Erneuerbare Energren Verwendung HeizungWarmwasser

Art der Lüftung 3 Fensterlüftung

Schachtlüftung

! Lüftungsanlage mitWärmerückgewinnung

! ohne Wärmerückgewinnung

Art der Kühlung 3

X
n

Inspektionspfl ichtige Klimaanlagen

Anlass der Ausstellung des

Energieausweises

E Passive Kühlung

! Gelieferte Kälte

! Neubau

X Vermietung / Verkauf

n Kühlung aus Strom

n Kühlung aus Wärme

Nächstes Fälligkeitsdatum der Inspektion.

! Modernisierung

(Anderung / Erweiterung)

D Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische eualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach dem
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterschetdet. Die angegebenen Vergleichswerte solen überschlägige Ver-
gleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energreausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Serte 4).

! Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind
auf seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillio.

! Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließlich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

{ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage
nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf /erbrauch durch

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung)

r3I BRUNATA-r- METRONA
BRUNATA Wärmemesser Hagen GmbH & Co. KG
i.A. Handrrarcrksmeist€r Heizungsbau Gerd Hsinisch
Dob€ran€r Weg 10, 22143 Hamburg

1 Datumdes angeYgPgl"n GEG gegebenenfalls des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG' nur rm Faile des S 79 Absatz 2 Satz 2 GEG einzutragenr Mehrfachangabenmögtich
' bei Wärrenetzen Baujahr der übergabestatjon
' Klimaanlagen oder kombinierte Lüftungs- und Kljmaanlagen im Sinne des g 74 GEG

Hodgenroth Sofrware AG. HS Verbrauchspass 4 3 1

Lizenzred fur BRUNATA Wärmemesser Hagen GmbH & Co <G

von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeo-

X Eigentümer ! Aussteller

Unterschrift des Ausstellers

4ä;4

Gebäude

Hauptstr.15-17

25996 Wenningstedt-Braderup

Gesamtes Gebäude 9592186 1

nach S 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt

Ausstellungsdatum 22.O8.2O23
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Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriemummer: sH-2023-004686814

Energiebedarf

Trsibhausgasembsionen kg COlAquivalent /(m'.a)

Jol
100 125

el
150

Fllr Enetoisbedatfsb€rehnunoen verendet* Verfahrcn

E Verfahren nach DIN V 4108{ und DIN V4701-10

E Verfahren nach DIN V 18599

U Regelung nach S 31 GEG ("Modellgebäudeverfahren")

fl Vereinfachungen nach S 50Absatz4 GEG

Erläuterungen zum Berechnungsverfahrcn

Das GEG lässtfür die Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche

Verfahrenzu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen führen

können. Insbesonderewegenstandardisierter Randbedingungen erlau-

ben die angegebenen Werte keine Rückschlilsse aufden tatsächlichen

Energieverbräuch. Dieausgewiesenen BedarfswertederSkalasind spe
zifisc-he Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche

(AN), die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäu"'

il
tl

tl

tl

Primäreneroiebedarf

lslwert kWh/(rn'a) Aniorderungsu€rt

Eneroelische Qualität der Gebäudehülle Hr'

lst-Wert W(rf K) Anforderungswert

kWh/(rf a)

W(rn': K)

E eingehalten

I

Vergleichsrrerte Endenergie a
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1 siehe Fußnote l aufs€ite 1 des Energieausweises
2 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall S 80 Absatz 2 GEG
3 nur bei Neubau
4 EFH:Einfamilienhaus,MFH:Mehrfamilienhaus

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zurNutsung emeuerbarcr Energien 3

Nutzung emeueöarer Energien zur Deckung des Wäme- und

Kälteenergiebedarfs auf Grund des $ 10 Absats 2 Nummer 3 GEG

Anbil del
Deckungs- Pfiichtefül-
anteil: lung:

olo

Maßnahmen zur EinsParung 3

Die Anforderungen zur Nutsung emeuerbarer Energien zur Deck'

ung des Wärme- und Kälteenergiebedarfs werden durch eine lllaß'

nahme nach $ 45 GEG oder als Kombination gemäß $ 31 Absatz 2

GEG erfüllt.

E Die Anforderungen nach $ 45 GEG in Verbindung mit S 16 GEG

sind eingehalten.

fl Maßnahme nach $ 45 GEG in Kombination gemäß S 34 Absatz 2

GEG: Die Anforderungen nach $ 16 GEG werden um oA

unterschritten. Anteil der Pflichterfüllung: o/o

Hottgenroh Softwaß AG, HS Verbrauchspa$ 4.3 1



EN ERG I EAUSWEIS fürwohnsebäude
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20.Juli20?2

Erfasstereneqomrlnrrctrdccebädes negflstrlomurürrn sH-2m&(D4680814 
O

Erlärbruryran zum Verf;ahrsn

Das Verfahren zur Ermitüung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifiscfre Werte pro euadratmeter
Fbäudenutzflicle (AN) nach dem GEG, die im Allgemeinen gößer ist als die-Wohnf,äche des GebäJ&s. Der tatsäcfilach€ Energiwerbraucfr eines
Gebäudes weicht insbesondere wegen des \Mtterungseinflusses und sich ärdemden NuEerverhaltens vom angegebenen Energieveörauch ab.

1 siehe Fußnote I auf Seit6 I des Energieausw€Ees2 gegebenenfalls auch Leorstandczusctrlägo, Wanrnrassar oder l(ohtpauscfiale in kwh3 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamili€nhEus

Hoqtrrcür SoftffiE AG, HS Veüaudspas 4.3.i

Ercryieverbrarch

Trsibhaugasomlslonen lr$6 kgCOr{qulvalentr(rnz.a)

Endon€ryieveörauch dieoes C;ebäudec

61,0 lrWhr(m..a)

100 1ß

gIJ [{Vhr(rn .a)

Prlmärenergieveörauch dieec Gebäurbo

Verörauchserf;as

Zeitraum

von I ui"
I

Bung -Heizungu]duuqr ilFser
ptmar-l Enersie- | *r"ir | *,",, l.-..

ffi,f | 
*-*'*;i" l-ro;"-l i-n"#j' | ä'ff;Energiefäger 2

01.01.2ü20 31.12.2022 Erdgas E 1,10 376908 101947 2749f)1 1,@

tr weitere Eintilge in Anlage

vgrg[oicbnrq]to F@ngrgio,!

025 100 125 15{t 175 200 225 >2{ Die modellhafi ermittelbn Vergleichswerte bezi€hen
sich auf Ciebäude, in denen Wänne für Heizurq und
Wanurasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgesteltt
wird.

Soll ein Energi€verbraucfi eines mit Fem- oder Nahwärme
beh€izten CreMudes verglichen w€rden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise €in um 15 bis 30 % geringerer
Energieveörauch als trei vergleichbar€n Gebäuden mit
K6selheizurE zu erwarten istw-"r""{*Y.H



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom

rl

Empfehlungen des Ausstellers Registriemummer: sH-2023-004686814

Ergänzende Erlägterungen zu den Angaben im Enegieausweis (Angaben freiwillig)

Die Berechnung und Empfehlung erfolgt ohne Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller und ausschließich aufgrund der vom

Kunden zur Verfügung gestellten Angaben zum Objekt und zum Energieveörauch. Daten zum Energiebedarf und der Gebäudesubstanz liegen

dem Aussteller nicht vor und wurden nicht geprüft.

Für die Feststellung von Umfang und \Mrtschaftlichkeit möglicher Modemisierungsmaßnahmen empfehlen wir einen Vororttermin mit einem

ortsansässigen Energieberater.

GEBAUDENUTZFLACHE:

lst die Gebäudenutdäche nicht bekannt wird sie vereinfacfrt aus der befreiden Wohnfläche berechret

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energaeauslveises

Hottgenroth Softnac AG, HS Veö€u.fisp€s 4.3.1

Empfehl ungen zur kostengünstigen Modemisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Veöesserung der Energieeffzienz sind I moglich tr nicht moglich

Empfohlene Modemlsierungsmaßnahm€n

Nr
Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahrnenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empiohl

inZu- 
|

sammen- 
I

hang mit 
I

größerer 
I

Modemi- 
|sFntnd I

en

als
Einzel-
ma&

nahme

(freiv

gesclrätrb 
I

Amortisa 
I

tionszeit I

dllige Angaben)

geschätzte Ko€ten
pro eir€€sparte
Kilowattstunde

Endeneqie

Aufgrund lhrer Angaben empfiehlt es sich,

die energetische Qualität lhrer Fenster zu

prüfen.

Eine mögliche Maßnahme kann sein: Einbau

von Fenstern mit WärmeschuEverglasung (U-

Wert des Fensters je 1,1 Wm2K).

tr X

E weitere Einträge im Anhang

Hinueis: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.

Sie sind kuz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bei/unter:
BRUNATA Wärmemesser Hagen GmbH & Co KG



E N E RG I EAU SWEIS rürwohnsebäude

gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20. Juli2022

Erläuterungen

Anoabs Gebäudeteil - Seite I
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen

als Wohnanvecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie
ausweises gemäß S 79 Absatz 2 SaE 2 GEG auf den Gebäudeteil zu

beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im

Einzelnen S 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe

,,Gebäudeteil" deutlich gemacht

Emeuerbarc Eneroien - Seite I
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art emeuerbare

Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur

NuEung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Eneroiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf

und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-

risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der

Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von

standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten,

defi niertes NuEerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere

Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität

des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage

beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen

erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlF

chen Energieverbrauch.

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er

berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von PrimärenergiefaKoren

auch die sogenannte ,Vorkette' (Erkundung, Galinnung, Verteilung,

Umwandlung) der jeweils eingesetäen Energieträger (2.B. Heizö|, Gas,

Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen

geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die

Ressourcen und die Umwelt schonende EnergienuEung.

Enerqetische Oüalität der Gebäudehülle -Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfas-

sungsfläche bezogene Transmissionswärmevedust. Er beschreibt die

durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um-

fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes.

Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen WärmeschuE. Außer-

dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen

WärmeschuE (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes.

Endeneroiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-

lich benötigte Energiemenge für Heizung, Ltrftung und Warmwasserberei-

tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-
gen errechnet und ist ein Indikator für die Energieeffizienz eines Gebäudes

und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge

die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen

und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss,

damit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und

die notwendige Lilftung sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert

signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Anoaben zur Nutzunc emeuerbarer Eneroien - Seite 2

Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang emeuerbare

Energien zur Deckung des Wärm+ und Kältebedarfs nutzen. In

dem Feld Ängaben zur Nutzung erneuerbarer Energien' sind die Art der

eingesetzten emeueöaren Energien, der prozentuale Deckungsanteil am

Wärme- und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichter-

füllung abzulesen. Das Feld "Maßnahmen 
zur Einsparung" wird ausg+

füllt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollstäindig durch

Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Wärmeschutz ge-

mäß $ 45 GEG erfüllt werden.

Endenerqieverbrauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der AF
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-

ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Veörauchsdaten ermittelt.

Dabei werden die Energieveörauchsdaten des gesamten Gebäudes

und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste

Energieveörauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen

Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-

ten Mittelwert umgerechnet. So fiihrt beispielsweise ein hoher Veörauch

in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung

des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetF

sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert

signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu

erwartenden Veörauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können

die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie

von der Lage derWohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung

und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.

lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne

risch bestimmt und in die Veörauchserfassung einbezogen. lm Interesse

der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel eleKrisch betrie'

benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale

berticksichtigt. Gleiches gilt fi.ir den Verbrauch von eventuell vorhandenen

Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen

in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle "Verbrauchserfassung'
zu enbrehmen.

Primärenerqieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem ftir das Gebäude ermittelten

Endenergieveörauch hervor. We der Primärenergiebedarf wird er mithilfe

von UmrechnungsfaKoren ermittelt, die die Vorkefte der ieweils einge-

setzten Energieträger berücksichtigen.

Treibhausqasemissionen - Seite 2 und 3

Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-

bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-

te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtanqaben für lmmobilienanzeioen - Seite 2 und 3

Nach dem GEG besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in S 87

Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen

Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart

der Seite 2 oder 3.

Veroleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Wer-

te und sollen lediglich AnhaltspunKe für grobe Vergleiche der Werte di+
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind

Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen

Vergleichskategorien liegen.

' siehe Fußnote I auf Seite I des Energieausweises

Holts€n@th Sofr\€re AG, HS Veö€uchspa$ 4.3.1



BerechnurEsunbdagen sdb-1-

BE RE C HII UT{GSU NTE RLAG E iI
zur Ausstellung eines Enetgieausryeises auf Basis des Energieverbrauchs

gemäß cebäutbeneqieges€E (GEG)

ÜOersictrt Eingabe<laten

Objekt

Gebäudetyp: Mehrfamilienhaus
Straße: Hauptstr. 15-17
PVlQrl: 25996 Wenningstedt-Braderup
Gebäudeteil: Gesamtes Gebäude 9592196 1

Nutzfläche: 21BO/O m2

berechnet aus der Wohnfläche: 1817.00 m2

Verhältnisfaktor: 1.20
Anzahl Wohneinheiten: 24

Energieverbrauch

Energieträger: Erdgas E
Einheit kWh Brennwert
Energieinhalt 0,90 kwh / kwh Hs

Klimakonektur

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wefterdienstes
Postleitzahl fürKlimakonekturdaten: 25996
Ort Wenningstedt

Leerstände

- keine -

Abrechnungs-
beoinn

Abrechnungs-
ende

Verbrauch
kwh H" I kwh

Heizung
kwh I oto

Warmwasser
kwh I oto

01.01.2020 31j22020 93788 w% 55703 65,9 28791 u,1
01.01.2021 31.12.202',1 156037 140574 100799 71,7 39775 28,3
01.01.2022 31.12.2022 168543 151841 1 18460 78,0 33381 22,0

EryBbnisse

Energ ieveörauchsken nlrert

Abrechnungszeitraum: 01.01.2020 - 91J22022
Kennwert: 61,0 kWh/(m, a)


